








Besuchen 

www.bauenschuetztklima.de

www.schaffen-was-bleibt.de

www.bauindustrie.de

http://mediathek.bauindustrie.de

... oder auch im 
Social Web

Sie uns 
im Netz

http://twitter.com/bauindustrie

http://www.facebook.com/pages/Hauptverband-
der-Deutschen-Bauindustrie/172695146080838

http://www.mister-wong.de/user/bauindustrie/
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SONSTIGES /25

Jetzt bestellen unter www.bauindustrie.de:

Publikationen des Hauptverbandes 2010

Wichtige 
Baudaten 
2010

Die Bauwirt-
schaft im
Zahlenbild

Werte schaffen. 
Werte schützen.

Format: DIN A5
Umfang: 16 Seiten

Format: DIN A6    
Umfang: 4 Seiten

Format: 20,5x20,5 cm
Umfang: 52 Seiten

Format: DIN lang
Umfang: 8 Seiten

Meine Meinung, RA M. Knipper
Öffentliche Aufträge – vom Wett-
bewerb zur Wirtschafts lenkung?

Positionspapier: 
ÖPP im Hoch bau: Argumente 
gegen Vorurteile

10 Kernpunkte 
zur Sicherung der Qualität
beim Planen und Bauen

Format: DIN lang
Umfang: 6 Seiten

Öffentlich Private  Partner schaf ten 
im öffentlichen Hochbau

Format: DIN A5
Umfang: 76 Seiten

Bauen und Klimaschutz –
Was die Bauindustrie leisten kann

Format: DIN A5
Umfang: 84 Seiten

Mehr Trans parenz 
bei ÖPP-Verfahren

Kurze Fassung:
Format: DIN lang
Umfang: 6 Seiten

Format: DIN A4
Umfang: 16 Seiten

Checklisten
Nachunternehmereinsatz

Format: DIN A4
Umfang: 32 Seiten

Der Bauingenieur
Beruf mit Zukunft

Format: DIN A4
Umfang: 32 Seiten

Karriereführer Bauingenieure
Innovationen am Bau

Format: DIN A4
Umfang: 68 Seiten

Lange Fassung
Format: DIN A4
Umfang: 20 Seiten

Format: DIN A4
Umfang: 4 Seiten

FNTP und HDB zu euro  -
päischen Haftungsrege lungen
im Baugewerbe

aktualisierte Auflage
erscheint im Juni 2011
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Personalien
/aktuell

Seinen 70. Geburtstag
feierte Dr.-Ing.
Friedrich W. Oeser,
Mitglied im Präsi-
dium des Hauptver-
bandes und Vorsit-
zender des Bauin-
dustrieverbandes
Hamburg.
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/ PERSONALIEN

Prof. Dr.-Ing. Hans-
Peter Keitel, ehem.
Präsident des Haupt -
verbandes, bleibt für
weitere zwei Jahre
Präsident des Bun -
desverbandes der
Deutschen In dustrie.
Als Präsidiumsmit -
glieder bestätigt wur-

den Dipl.-Ing. Herbert Bodner, Präsident des
Hauptverbandes, und Dr. Patrick Adenauer,
Präsident des Verbandes „Die Familienun ter -
nehmer-ASU“, ehem. Präsidiumsmitglied
des Hauptverbandes und ehem. Vizepräsident
des Bauindustrieverban des Nordrhein-Westfalen. RA Felix Pakleppa

ist seit Jahresanfang
neuer Hauptge-
schäftsführer des
Zentralverbandes des
Deutschen Baugewer-
bes (ZDB). Pakleppa
tritt damit die Nach-
folge von Prof. Dr. Karl
Robl an, der seit 1988

die Geschäfte des ZDB geführt hatte und nun
in den Ruhestand getreten ist.

Prof. Dipl.-Ing.
Hans Helmut
Schetter, ehemaliger
Vorsitzender des
Ausschusses großer
Unternehmen der
Bauindustrie im
Hauptverband, ist
nach 16-jähriger
Tätigkeit zum Jahres-

ende 2010 mit Erreichen der Altersgrenze
als Vorstandsmitglied der Bilfinger Berger SE
ausgeschieden. 

Dr.-Ing. Ernst Trapp-Preis verliehen

Der Dr.-Ing. Ernst Trapp-Preis, der an der TU Berlin für Absolventen des Bauingenieurwesens
und des Wirtschaftsingenieurwesens mit sehr guter Diplomarbeit, kurzer Studiendauer und
sozialem Engagement verliehen wird, ging im Jahr 2010 an Fritz Vogdt, Bauingenieurwesen,
Sebastian Pepper, Wirtschaftsingenieurwesen, und Simone Groß, Bauingenieurwesen. Der
Preis, der be reits seit 15 Jahren vergeben wird, wurde von Dr.-Ing. Ernst J. Trapp, Trapp
Construction International, Mitglied im Arbeits kreis Mittel- und Osteuropa des Hauptver-
bandes, gestiftet und ist benannt nach dem Vater des Stifters, Dr.-Ing. Ernst Trapp. 

Sebastian Pepper, Dr. Ernst Trapp, Fritz Vogdt, Simone Groß, Prof. Dr. Mike Schlaich, 
Prof. Dr. Bernd Hillemeier (v. l.)
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Dipl.-Ing. Karl-Otto
Reiff, ehemaliger
Präsident des 
Ver bandes der Bau -
wirtschaft Nord -
baden, feierte seinen
70. Geburtstag.RA Dr. jur. Dieter

Rummler, langjähri-
ger Hauptgeschäfts -
führer des Verbandes
der Bauwirtschaft
Südbaden, wurde 
80 Jahre alt. 

Senator E. h. Dipl.-Ing. Heinz Seifert,
Ehrenmitglied des Hauptverbandes, 
u.a. ehemaliges Vorstandsmitglied des
Wirtschaftspolitischen Hauptaus-
schusses des Hauptverbandes sowie
ehemaliger Vorsitzender des Bauindus-
trieverbandes Hessen-Thüringen, ist 
im Alter von 84 Jahren verstorben.
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Wohnungsbau erlebt Renaissance
Baunachfrage

Auftragseingang1 im Bauhauptgewerbe (in Mio. Euro)
Nominal Jan.–Nov. 2010
Bauart in Mio. Euro in % z. Vj.
Wohnungsbau 7.232,2 9,5       
Wirtschaftsbau 18.624,5 7,1        
Öffentlicher Bau 18.424,0 –4,1          

Öffentlicher Hochbau 3.735,4 5,9         
Straßenbau 8.485,8 –9,1         
Sonstiger Tiefbau 6.202,8 –2,3

Insgesamt 44.280,7 2,5    

Hochbaugenehmigungen (Neubau)
Jan.–Nov. 2010

Gebäudeart absolut in % z. Vj.
Zahl der genehmigten Wohnungen
Wohn- und Nichtwohngebäude insg.* 171.422  7,1

dar.: Wohngebäude insg. 150.426 8,2
dar.: Einfamilienhäuser 72.401 5,6

Zweifamilienhäuser 14.988 6,8
Mehrfamilienhäuser 60.786 12,3

Veranschlagte Baukosten (Mio. Euro) 
Nichtwohngebäude insgesamt 19.017 –9,0 

dar.: Wirtschaftsbauten 13.466 –10,2
Öffentliche Gebäude 5.551 –5,8

dar.: Büro- und Verwaltungsgeb. 2.598 –32,9
Fabrik- und Werkstattgeb. 2.807 –10,8         
Handels- und Lagergeb. 4.367 0,9 

*Einschl. Umbauten.

Auftragsbestand im Bauhauptgewerbe (Reichweite in Monaten)
Bauart Jan. Dez. Nov. Jan. Dez. Nov.

2011 2010 2010 2010 2009 2009
Wohnungsbau 2,1 1,9 2,1 1,8 1,7 1,8
Wirtschaftshochbau 2,8 2,7 2,8 2,4 2,4 2,4
Öffentlicher Hochbau 2,3 2,2 2,3 2,0 1,9 2,0
Straßenbau 2,3 2,3 2,4 2,1 2,0 2,3
Sonstiger Tiefbau 2,4 2,4 2,5 2,3 2,3 2,4
Insgesamt 2,4 2,3 2,5 2,1 2,1 2,2

Bauleistung

Umsatz im Bauhauptgewerbe2 (in Mio. Euro)
Nominal Jan.–Nov. 2010
Bauart in Mio. Euro in % z. Vj.
Wohnungsbau 23.813,2 6,9
Wirtschaftsbau 26.732,8 –4,2
Öffentlicher Bau 23.904,7 –1,1

Öffentlicher Hochbau 5.942,2 9,0
Straßenbau 10.242,1 –6,0
Sonstiger Tiefbau 7.720,4 –1,4

Insgesamt 74.450,7 0,1

Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe2 (in Mio.)
Jan.–Nov. 2010

Bauart in Mio. Std. in % z. Vj.
Wohnungsbau 304,9 3,7
Wirtschaftsbau 243,8 –1,7 
Öffentlicher Bau 228,5 0,2

Hochbau 55,4 9,5
Straßenbau 93,8 –2,9
Sonstiger Tiefbau 79,3 –1,8

Insgesamt 777,2 1,0

Arbeitsmarkt

Beschäftigte im Bauhauptgewerbe2 (Anzahl)
Jan.–Nov. 2010*

Anzahl in % z. Vj.
Insgesamt 716.033 1,6
*Durchschnitt.

Arbeitslose und offene Stellen (Anzahl) im Bauhauptgewerbe
Dez. Nov. Dez. Nov.
2010 2010 2009 2009

Offene Stellen 
für Bauarbeiter* 6.928 9.113 – –
Arbeitslose Bauarbeiter 99.008 80.327 114.218 104.602
Offene Stellen 
für Bauingenieure 1.308 1.350 1.222 1.179
Arbeitslose Bauingenieure 3.049 3.068 3.628 3.665
*Aufgrund einer Softwareumstellung kann die BA die Daten für den Zeitraum 09/09 bis 05/10 nicht ausweisen.

Auftragseingang1 im Bauhauptgewerbe, Januar–November 2010, in % zum Vorjahreszeitraum

Wohnungsbau 9,5

Wirtschaftsbau 7,1 

Öffentlicher Bau –4,1

Öffentlicher Hochbau 5,9

Straßenbau –9,1

Sonstiger Tiefbau –2,3

Insgesamt 2,5
1 Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten.
2 Mit der Veröffentlichung der Oktoberdaten 2010 wurde die Jahreskorrektur 2010 (März bis September) für die auf alle Betriebe aufgeschätzten Ergebnisse durchgeführt. 
Die Angaben für 2010 sind nun endgültig.
Quellen: Statistisches Bundesamt, Bundesagentur für Arbeit (BA), ifo Institut
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Aon Wolff & Müller GmbH – BauAssekuranz Makler 
Kleiner Schloßplatz 13–15 | 70173 Stuttgart

Tel. (0711)96030-1115 | Fax (0711)96030-10 52
www.aon.de 

Die Aon Wolff & Müller GmbH – BauAssekuranz
Makler, gemeinsame Tochtergesellschaft der
Wolff & Müller Unternehmensgruppe und Aon
Jauch & Hübener, ist der unabhängige Makler
für industrielle und gewerbliche Ver sicherungen
mit kostenreduzierenden Lösun gen „vom Bau
für den Bau“.

Allen am Bau beteiligten Unternehmen – vom
Auftraggeber bis zum Nachunternehmer – bieten
wir übergreifende, einheitliche Konzepte an –
gezielt abgestimmt auf Projektdaten und Bau-
vertrag. Die Vorteile unserer kombinierten Haft -
pflicht- und Bau leistungsversicherung liegen auf
der Hand. Zum Beispiel:

• Keine Probleme mit zu geringen Deckungssum -
men der Nachunternehmer. Die Deckung in der
Haftpflichtversicherung steht extra für das Pro -
jekt zur Verfügung. Dadurch keine Belastung des
GU-Umsatzvertrages bei Großschäden.

• Die aufwändige Prüfung der Einzelversiche -
rungsnachweise aller beteiligten Unternehmen
entfällt. Bei Insolvenz oder Nichtzahlung der
Prämie entsteht kein Ausfall der Versicherung.

• Im Schadensfall erfolgt die Abwicklung durch
uns effizient und schnell aus einer Hand, um
teure Ausfallzeiten soweit wie möglich zu 
reduzieren.

• Interessante Zusatzmodule der Aon Wolff 
& Müller Projekt-Versicherung: Versicherung 
des Mietausfalls bei schadenbedingter Bau-
zeitverzögerung oder alternativ der Kosten 
für Beschleunigungsmaßnahmen.

Rufen Sie uns an. Wir informieren Sie über 
alle Vorzüge der Aon Wolff & Müller Projekt-
Versicherung.

Mit uns Projekte optimal versichern
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